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Uocitische HleSerfichl.
Die vo« B »«de»rat erlassene Branntwein-

»achstener-Ordnun, bestimmtn. a. folgender: Bräunt-
meto, der sich am 1. Ott. d. I . in Brrrmereien unter» er-
Muß liegend ufv. befindet, unterliegt außer den Abgaben
«ach dem geltenden Brauntvetustmergesetz einer Nachsteuer
»an 6,35 *6 für dar Liter Alkohol. Nicht zn» Genuß
geeignete Fabrikate, dir nar aus verstrnette» Branntwein
hrrgestellt«erden, unterliegen der Nachsteuer nicht, «eun fie
einen Alkoholgehalt von nicht mehr alr 20 GevichtSteilru
haben. Branntwein in FrnchtsLften ist um dann »ach-
steuerpflichtig, wenn der Alkohol« ehr als 14 Hundertteile
beträgt. Bon der Nachsteuer befreit ist Branntwein im
Besitz von Grwerbetretbesdes mit Erlaubnis-um Ausschank
«der Klelnverkans in Mengen von nicht mehr als 20 Litern,
im Besitz von HauShaltungSvorstäudm in Mengen von nicht
«ehr als 10 Litern Alkohol. Für den Handverkauf her-
gerichtete Brauntwriusabrikate von nicht mehr als einem
Kilogramm Gewicht der Eiozelpackuvg, Mundwässer, Tink¬
turen usw. find ebenfalls nicht uachzuverfteueru.

Zn« Nech«n«O»a»fchlnß der Meich- Harrptkaffe
schreibt die Kölu. Ztg.: Die Hoffnung, daß die 63 Millionen
vermtuderter Ausgabeni« ReichShanShalt aus Ersparnisse
zurüSznführm seien, kau« leider nicht aufrechterhalteu wer¬
den. Bon zuständiger Seite wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Ersparnissei« etgeutlicheu Sinn kau« gemacht
werden könnt« und jedenfalls gegenüber den gewaltig au-
gewachsenen AuSgabk» nicht ins Gewicht falle». Die » er-
Minderung der Ausgaben ist lediglich eine rein rechnerische
Erscheinung und beruht darauf, daß die im Budget der
RekchsschLtzvrrwsltnogals wahrscheinliche Einnahme ange-
fetzten 24 Millionen zur Schuldentilgung und weitere 53
Millionen, die de« Hinterbltebeurn-LerstcherungSsoLdS zuge-
führt werden sollten, diesen Zwecken nicht zugesührt werden
konnte», also als vermiuderte Ausgabe gebucht worden find.
Diese Nichtzusührusg hat ihren Srnud in den Minderein¬
nahme» ans dem Gebiet der Zölle, und in dm Ausfällen
bei der Post und der Etseubahn-Berwaltnug. ES handelt
sich hier also nicht um »Ersparnisse", sondern eher um die
rechnerische Feststellung der Tatsache, daß da) Budget in¬
folge der geschwächte» Einnahmen nicht imstaude war, bud¬
getmäßig, vorgesehenen AvSgabeu gerecht zu werden.

Türkischer Handel»- «nd « rdeit»« inifter ist
an Stelle des zaröckgetretmm Ministers Noraduughiau
der Armenier Haladjian, Deputierter für Konstautiuopel,
geworden. Größere Schwierigkeiten als der Mtuisterwechsel
bereitet der Pforte zunächst die Demisfios des armenischen
Patriarchen. U« diesen zu versöhnen, beschloß ein Minister-
rat, drei noch nicht vollstreckte Todesurteile gegen Armenier

Friedrich Naumann über seine Zeppelin-Fahrt.
Unter den RrichstagSabgrordurtev, die am 4. ds. der Ein¬
ladung des Grase« Zeppelin nach FriedrtchShafeu gefolgt
»arm «ud mit dem„Z 3" anfstirgm, befand sich auch
Friedrich Nanmanu. In der «Hilfe" gibt Naumann jetzt in
feiner konzmtriertm Art, die wiederum für fein künstlerisches
Sehen Zeugnis ablegt, die Eindrücke seiner Laftceise wieder,
«ir entnehmen der Schtldervug folgenden Abschnitt: Wir
fitzen, als ob wir au hoher Küste über das Meer blicken,
nur noch freier und Heller. Ich habe aus manchem hohen
Berge gestanden, auf manchem Turm im Inland und Aus-
laud und bin dreimal mit de« Fesselballon aasgefahren,
einmal über Berlin, einmal über Düffeldorf und einmal
über Paris. Alles dieser wacht jetzt wieder aus. So lag
auch dawals Laud, Fluß und Stadt da drunten, so winzig
warm die Gebäude, so wunderdar die Wälder, so duftig
bla« und silbern die Wette, aber es ist heute doch eine
andere Sache, dm» wir steigen nicht einfach in die Höhe,
sondern ändern beständig dm Platz. ES scheint zwar, als
ob »ir io olympischer Nnhe beharre« und unr der Erdkreis
unter uns stch das Vergnügen macht, sich in wechselnd«
Lagen vor nuS zu entfalte«. Bo« ersten Asgeublick au
war das vollkommenste Gefühl der Sicherheit vorhanden,
«eil wir in der Mitte saßen, fehlte gerade nur die Beob¬
achtung der mechanischen Vorgänge, aber das hatte anch
feine sehr großes Vorteile, denn so verlor stch der Gedanke
an alles Gemachte und« an lebte etnm Tran« . Alles steht
badet so «ugewohnt ans, anders geformt und anders be¬
leuchtet. « ahrfcheinltch würde der Eindruck viel blasser

in Gefängnisstrafe zu verwandeln. Ferner teilte die Pforte
de« Patriarch« mit, daß es stch nicht um eine religiöse,
sondern um eine politische Frage handele und daß daher
für die Demission kein Grund vorliege. Auf dem
Patriarchat erklärt mau jedoch das Vorgehen der
Regierung für unbefriedigend. Wenn die Hauptschuldigen
an dm Metzeleien nicht ernstlich bestraft würden, würden
mit dem Patriarch« beide Körperschaften des Patriarchats
ihre Demission gebe«. — Aus de« Innern wird über
fortschreitende Beruhigung berichtet. Die aufständischen
Albanesen in Rogowa haben ihre« affen abgeltesert, und
aus Derst« wird gemeldet, daß die Mehrzahl der Karden-
stimme sich unterworfen und zur Steuerzahlung bereit er-
klärt haben. Nach Meldungen de» WaliS von Armen
find anch die aufständisch« Araber von den NrgiernugS-
trnppev geschlagen. Ihre Verfolgung führe noch zu der-
einzeltm Zusammenstößen; die Kraft des Aufstandes sei
jedoch gebrochen.

Die türkische Negierung hat der Gesellschaft der
Verbindungsbahn Salouiki-Dedeagatsch gestattet, die Vor¬
studien für dm» au der sogenannten»drtabah« zu machen,
die eine Verbindung von Serbiru nach der Adria Herstellen
würde. —Der Khedive von Aegypten ist von Koustautinopel
nach der Heimat abgrretst.

Mn» Kreta ko« « e« «ene Klage«. Die Musel¬
manen fühlen stch durch die Christen bedrückt und richteten
au die Sousal« der Schutzmichte in Kanea eine Beschwerde.
Darin «erd« die Schutzmächte ansgefordert, Leb« and
Eigentum der kretischen Mohamedauer zu schützen, da diese
gegenüber der Beamtenschaft rechtlos seien.

I « de« « ertrag zwischen CHina«nd Japan
wegen der Grenze zwischen China nnd Korea wird «. a.
noch bestimmt: Die chinesische Negierung wird sobald als
möglich die Plätze Lnugchingtsuu, Thntszchte, Toutaokou,
Pattsaoko» für den Aufenthalt und dm Handel Fremder
öffnen. Dir japanische Regierung darf in ihnen Konsulate
oder Zweigksnsulate erlichte». Dar Datum der Oeffnuug
dieser Plätze wirb gesondert festgesetzt»erde«. Durch diese
Bestimmung zieh« auch die übrigen Kulturvölker aus der
chinesisch-japanische«Lerstisdignug Nutzen. Diese Verständi¬
gung bezieht stch im übrigen lediglich aus die bereits früher
erwähnten Lahufragm und aus die Regelung persönlicher
Rechtsfragen im Hinblick auf Korea. Bon englischer Sette
kommende Behauptungen, die Verträge richteten stch auch
gegea die weiße Raffe und namentlich anch gegen Deutsch¬
land, treffen in keiner« eise zu. Zam Beweis hierfür
wurden die Verträge von Berlin ans halbamtlich veröffentlicht.

Ei« Brief Mnlay Hafid» wird augeküudigt, iu
de« er sich gegen die Vorwürfe wegen der Marterung«
verteidigt. Der Salta« stützt stch auch auf de«Koran, »m
sein Betragen zu rechtfertigen, und verstchert, daß es nötig
gewesen sei, dem Gebot der Religion zu folgen. Er fügt
hinzu, daß er sogar Milde augewmdet habe, indem er statt
der Köpfe nur die Glieder habe aShane« lassen. — Ein
Gemütsmensch!

sein, vmu der Himmel grau und trüde wäre, heute aber
hat jedes Ding da nuten seinen Schatten, «ud meist er¬
scheine» dir Schatte» dem Auge deutlicher als die Dinge
selber. Ganz merkwürdig sind oft die Bäume, der« rundes
Grün vo« blaagrauem Schattmuutergrond sich abhedt.
Dar Wundervollste aber ist der Wald. Der Wald von
ob« ist ein fast völlig neuer Eindruck, de« auch die Ge¬
birgswanderung selten bietet, eben»eil fie im Gebirge statt-
findet. Hier liegt der Wald vor uns wie eine Wiese von
Gipfeln, durchzogen vo» dunkle« Schattmgängm, belebt
durch dm Wechsel des Laubes und der Nadeln. Und um
dm Wald herum streckt stch dar Feld wie eine lebendige
Landkarte. Mau steht alle Striche, alle Grenzen, alle Arten
der Bestellung, ganz al» ob «an da oben tm Fluge eine
Arbeit über Bodenverteilung und Fruchtfolge schreiben sollte.
Das ist Geographiet« höhere« SM. Aller steht mau, die
kleinen Brücken, die Geländer am Kanal, die Heuhaufen
und dar weiße Kopftuch der Bäuerin. Sie besteht aus
Kopftuch»U Umgebung. Ihre Kinder find kleine kogltge
Wesm, gleichsam hüpfende Tropfen im grüum Haag. Und
auf dm Dächern steh« die Leute und winken mit thrm
Tüchern nach ode», «nd fie alle hadm etwas so merkwürdig
Kurze», als sei« sie Kopf und Mße. Die Stadt liegt
unter»uS. als fei sie von einem Architekten gemalt; jede
Linie klar, jeder Dach gmas erkennbar, alle Türme stell
und stets, alle Gaffen wie Hohlwege, in dmm der Schatte»
lagert. Dort ist ein Kohlgarten, dm unten niemand fehm
kann, well er von hohm Mauern umgebe« ist; wir fehm
ihn. denn für dm Luftschiff» enthüll« stch alle Geheim¬
nisse der Gärt» «nd Höfe. Bon hier steht»au, » er etwa»
Int, nnd was er tnt. Und wie viele» erscheint dabei so

Wie an» Marokko berichtet wird, hätten stch
in dm letzten Tagen zahlreiche Rtfleute dm Spanier« er¬
geben. Die Haltung der Einwohner laste die Anuahme
zu, daß die Pqifizierrmg der Gebiete von Mst nnd de»
MulnyatalS beendet sei. — Am Freitag find in Melilla
zwei Znfanterieregimmter, Artillerie und Sanitätsabteilungen
««»geschifft wordm. Da die Entsendung weiterer Streit-
kräste nach Melilla stch voraussichtlich als notwendig er-
weis« wird, soll in Spauim eine ume Division mobil ge¬
macht werden.

Der Prafident der Bereinigte» Staate» vo»
» « erika, Last, hat am Schluß einer internationalen
Segelregatta in Beverly de« Sieger rtnm von ihm gestiftete«
Pokal selbst überreicht. Hierbei brachte er einen Lriokspruch
auf dm deutschen Kaiser an». Er ging auf die freundschaft¬
liche» Beziehungen zwischen Deutschland usd den Vereinigten
Staat« ein und sprach dm Wunsch au», daß der deutsche
Kaiser lauge lebe» möge, um zur Förderung des Weltfriedens
beizntrageu. Im Verlaus feiner Rede berührte er auch die
„Entdeckung" des Nordpol» und sagte, er sei gut, -aß der
gegenwärtige Streit um die Auffindung der Nordpol» stch
zwischen zwei Männern desselben Landes abspiele, bester
jedenfalls, als wmu dies zwischen zwei Mitgliedern
verschiedenerNationen der Fall wäre.__

Vagso -HleuigÜsiterr.
U»r Stützt»Atz Lü«tz.

Raaold. den 14. « eptencher1SOS,
r Nächsten» «nf Spirttnose«. Mit dem1. Ott.

wird bekanntlich die Branntweinsteuer von 70 ^ da»
Hektoliter reinen Alkohol» ans 125 also um 55
die 100 Liter z» 100 pCt. herausgesetzt. Als Folge da-
von erhöht stch der Detailpreis für Spirituosen erheblich.
So dürstez. B. die Dreiviertelltterflasche Cognac tu Zu¬
kunft ungefähr 30 ^ mehr kost« , als bisher. Grund
genag für da» kaufumtermde Publik««, stch für eisige
Zeit einzudeckm, um nicht alsbald von der Steuer getroffen
zu werden. Da noch immer Unklarheit darüber herrscht,
welche Quantitäten steuerfrei etugelagert werden dürfe»,
sollen nachstehend die Ziffer» angegebm werde«. 1) bei«
Privatmann: Spirituosen, dir insgesamt 10 Liter reine»
Alkohol enthalten; 2) bei« Gewerbetreibend« : Spirituose»,
die insgesamt nicht«ehr als 20 Liter rein« Alkohol ent¬
halten. Demnach bleiben, um ein Beispiel zu gebrauchen,
bei« Gewerbetreibenden 50 Liter Cognac zu 40 pCt.
gleich 100 ganz« Flasch« zu '/.Liter Cognac steuerfrei.
In angenehmem Gegensatz zn den AuSfLhrnugSbesttmmnngeu
beim Inkrafttreten der Kaffee- «ud Treffen« , wo bei«
Gewerbetreibend« ohne Rückficht auf den Etgmkossu« dir
Vorrätei« ganzen Umfange zur vollen Stmer herauge-
zogen wurden, gestattet» an dem Grwerdetreibmden hier
sogar die Haltung eine» BsrrateS an Spirituosen, der
doppelt so groß ist, al» die dem Privatmann zugedtlligte

frisch, als hätte« au e» noch nie vorher gekannt! Da gibt
es Türmchen«nd Erkerchm, die von oben wie Gesichter
anSsehm«ud Blumenbeete, die gehäkelten Tischdecken gleich« .
Alle» Reuscheulrbm steht so nett aus, so bunt, zierlich und
fast zerbrechlich. Rau vergißt ganz, daß wir auf de« ,
leichtest« Bau fitz« und hält die Welt am Hafen und jen¬
seits deS Bahnhofs für eine Sptelschachtel. . . So
möchte« au flieg« und flieg« . Was ist alle Msesbah«.
fahrerri gegm dies« Lebensgenuß? Sicherlich werde» stch
auch daran die Mensch« gewöhnen, wie wir nur an da»
Komm« und verschwinden der Dinge vor dem Fenster de»
Bahuwagm» gewöhnt haben, aber noch lauge Zeit wird es
eine Sehnsucht für viele sein, einmal zwischen Sonne und
Erde zu gleit« . Ob die Luftschiffe starke Volkswirtschaft-
liche Aufgaben iu der Zaknust finden»erd« , weiß ich nicht,
es ist mir da» aber auch heute ganz gleich, denn jetzt bl«
ich völlig hiugmommm von Ke» Zander de» Schweben»
selber. Und wie gehorcht dieses Instrument! So gehorcht
nur ein Pferd bester Raffe und Erziehung. Alles ist mög¬
lich. « ir grüß« Kirchtürme, indem wir über ihre Spitze«
fahr« . Wie ho- wir waren, ist nicht ganz sicher, aber di«
Höhe ist auch nicht dar Erstaunliche, sonder» die Sicherhett,
mit der ein Meufcheowille stch durch die Atmosphäre drängt.
Bei gute« Wetter kann der neue Vogele» an Eleganz
mit alle« alt« Löaela asfuehmeu und auch dm Kampf
mit de« Unwetter kann er wag« , wie die glückliche Rück¬
fahrt vo« Berlin beweist. Diese» Lebewesen geschaffen zn
habe», ist Ehr« «ud Freude de» Manne», der jetzt beim
Landen ms fröhlich zürnst: Run, wie war e»? E» war
prächtig, Herr Graf, e» war prächtig«nd « vergeßlich!



steuerfin R nge. Mau darf daher suuchmen, daß eine
Anzahl der kleine» und kleiustea Betriebe de: NahruugS-
mitrelbraach? der N chverkeurrnng ganz mtgrhro. Den
»Sris;-: G-schiftsleuLt« wird LaS stmerbsreQ ravtu« , war
besonder? Anrrkenuurrg verdient, nicht in voller Höhe der
vs» Gesetz bestimmte« Norm vsu 55 für 100 Liter
reinen AlkholS, sondern nur mit 35 für 100 Liter
remrv Alkohols znr Rachverst̂emug in Anrechnung ge¬
bracht. Soll diese Vergünstigung für denG;werbttrribm»rn
aber nicht illusorisch werde», so «nß bei der Umrechnung
der Spirituose« iu reinen Alkohol auch rücksichtsvoll ver-
fahren werden. Noch iß nicht bekannt, iu welchrr Weise
di: Nachsteuer auf Spirituose» erhaben werden rrtrd, ob
der Alkoholgehalt für verschiedene Sorten besonders er-
mittel wird, oder ob die Absicht besteht, uach Aufnahme
der Vorräte einen Durchschrittt-alkoholgehalt ftstznsetzr».
Augeuommev, der Darchschnittsaitoholgehaltvon Cognac
betrage 40 pCt., der von Liköre» 30 pLt. «ad bei gerivgeu
Sorte» sogar darunter, so dürfte das Verhältnis von
Menge uud Alkoholgehalt den richtigenQErnten ergeben.
Da hierzulaude der Verbrauch vou Cogucc uud hoch-
prozêktgr:: Spirituokeuv'el klrturr st. als imN r̂d-u und
da leichte Liköre bevorzugt werden, so durste der Qaortevt
zwischen 30 und 40 pCr. liege». Bei Rum uud Arec
wird fich das besovdere Ermittlungsverfahren sicht um¬
gehen lassen. Sollte der eine oder ander: Geschäftsmann
mit dm ihm vorgeschlageue» DurchschsittSprozrnisatz nicht
einverstanden sein, so steht ihm das Recht zu, Einzrlsrst-
stklluug der Alkoholgehaltes der iu Frage kommenden
Sorten zu beantrage». Doch ist zu hsffeu, daß in den
meisten Fäll» wohl aus Grand »er SchätznugsverfahrevS
eine Einigung erzielt«erden kann.

v. Obersch» a»d»rf, 13. Sept. Der hiesige Rad¬
fahrer verein„Wanderlust- feierte gestern ei« Gartessest mit
Rastkauterhaüuug. Ls war nur schade, daß es von aus¬
wärts nicht besser besucht war. Um 3 Uhr bewegte sich
ein kleiner Festzug unter Borautritt der LStz-vhardter Kapelle
(8 Raun) htuaas in den ganz gemütlichen Garten des
RetzgermeifterS Rexer. Mit Einbruch der Dunkelheit begaben
fich die Mitglieder deS hiesige» BeretuS in ihr BerriuSlokal,
dm Gasthosz. „Löwe»-. _

r «,tte »h»H, 13. Sept. In Remmiugkheim find
dieser Tage eisern Bauers dos bübischer Hand zehn Stück
tragsähige Obst,Same, sowie 130 schöne Hopseustöcke ver¬
nichtet worden. De» Täter ist mau aas der Spur.

r Gt«ttg«rt» 13. Sept. Die EhreubärgerrrchiS-Ur-
künde der Stadt Stuttgart für Graf Zeppelin hat folgen¬
den Wortlaut: Semetsderat»ud LürgerauSschvß der Sgl.
Haupt- undR stde.'.M )t Stuttgart haben einstimmig be-
schloffeu, ihre« Mitbürger Sr. Exzellenz dem Geueral der
Kavalleriez. D. Dr. iug. Grafenv. Zchpeltu, der de»
schwebendes Bsgel uud dem schwimmeudeu Fisch, d:mFlsg
uud der Flosse ihre Geheimnisse abgelauscht, der mit scharfe«
Sion «ud Ausdauer, indem er als erster ein lenkbares
Luftschiff geschaffen, eine technische Meisterleistuug vollbracht,
der damit de« Berkehr bisher vergebens erhoffte Möglich¬
keiten eröffuet uud völlig neue Bahuen erschlossen und zu¬
gleich nuen Höhepunkt mmschlich.r NarurSehenschuüg erreicht
hat, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Stuttgart zu verleihen.

r Gt»tt>art , 13. Sept. Die BerbaadSorLSgruppeu
Stuttgart, Umertürkheim, Obertürkheim, Fenerbach, Zvff.v.-
Hausen, Baihiugeuo. F., Eßliugeu und Bödliugrn im
dcatsch-satioualeu Haudlurrgsgehilseu-Lerbaud tagreu am
letzten Souutag im FriedrtchSbau hier, um sich über die
gegenwärtige Lage im deutsch-nationale« HaudlrrugSgthilfeu-
Lerbaud auZzssprechea. Die Vertreter find der Ansicht,
daß eS fich iu der bedauerliche« Abgelegenheit des Verbunds-
vorsttzrrrdrn Schuck lediglichn« eine rein persönliche Sache
handelt. Der Vrbaud uud seine Grundsätze werden voa
der Sache nicht berührt, um jo wenige.-, als Schack sein
Verhältnis zu« Verband gelöst habe. Bou deu BerbaudS-
«itglirderu wird zuversichtlich erwartet, daß sie, unbeirrt
bnrch die jäuasteu Brrgäuge, für die sozialen und nationalen
Fordtlnuge« oeS Verbandes»tt gleicher Grschloffmheit
rintrrtev, wie früher.

Slwttgart, 13. Sepr. Die Flugmaschius deS
. MrchauikerS Stolz vvs Psorzhe»« ist nur zum Zweck deS

EinbaarS eiaeS DaimlermstorS hierher gebracht worden.
Ein Ausstieg scheint hier nicht geplantz» sein.

r Gt«ttU«rt, 13. Sept. In einer Verhandlung vor
der Strafkammer teilte der Staatsanwalt mit, es sei iu
letzter Zeit vom Stadtpolizetamt Anzeige gegen sämtliche
Wirt: eugrlaufeu, die Seldauiomate ausgestellt habe».
Die Menge von Anzeige» sei»och nicht erledigt, eS»erde
aber»»»mehr, hoffentlich eine konstante Rechtsprechung über
die Sache herbrigrsührt werden.

r Sttttt - art , 12. Sept. Währesd der vorige Herbst
einen überaus reichen Ertrag a« Aepse» gebracht hat, find
die Aussichten für diese Obstsorte Heuer iu deu meisten
Gegenden deS LandrS fast durchweg geringer. Dagegen
dürfte die Biruerrrste, '«-besondere au den zur Mostbe-
reittrng so vorzüglichen welsche»Bratbirneu, recht befriedigend
auSfalleu. Aus diese« Grunde hört « au vielfach dir
Frage, ob eS möglich sei, a«S Birnen allein einen guten
heilbaren Most herzsstellm. D«SWürttrmbergische Wochen-
dlatt für Landwirtschaft beantwortet diese Frage riugehrnd
«nd gibt znr Herstellung einer guten uud haltbaren, dabei
billige» BirurumosteS folgende Avlrituug: Wen» mau
5 Zentner Birnen zur HerstrLuug von 300 Liter Birne»-
«ost be-ützt, so wird mau auf 100 Mer Flüssigkeit,
Mischung von Saft und Wasser, 2'/,—3'/« Kilo Zucker
und 100—150 Gram« Zitrone«- oder Weiusteiv'Snre zu¬

setzen süsses. Zu? Erzlrlrmg einer raschru Sähraug ist
Verwendung vou reiagezöchteter Weiuhefr sehr zu empfehle».

r M r>e«theim, 13. Sept. Die Ranöverlestung
ist hier ciugettoffen. Die kgl. Leibgrudarmrn«nd bayrisches
Militär verleihen der Stadt ein buntes Gepräge. Extrazug
auf Extra iug fährt durch dm Bahnhof. Große Trspprn-
mengen passteren auf dem Fußmarsch die Stadt. Diese
selbst prangt in volle« Festschmuck, LriswpfSogeu, Fahnen
und Guirlandrrr, Wappenschilder«ud -Käuze schmücken
Häuser uud Straße«. Alles ist zum festlichen Twpsauz
des obersten Kriegsherrn«nd seiner Gäste gerüstet. Das
Wetter iß enSgezeichset, und er herrscht nrrr ein Wuusch,
daß es die Woche über Vorhalten möge.

Der Poftscheckverkehri« Württemberg im
Monat August 1909. Die Zahl der Kontoinhaber Sude
Anguß betrug 2490. Auf diese Postscheckkonten find im
Monat ANMst gebucht: Gutschriften 33920435,78
darunter 121006 Stuzshlrmgm mittels Zählkarten gleich
19120840.50 2239 Eiuzahlunsm mittels Postanwtis-
Nügru gleich 133078.37 16439 Uebertragnugts von
andere» Postscheckkonten gleich 13 641169,61 ferner
Lastschri.terr 32459064.08 daruuler 3527 bare AuS-
zahluugenawPsstschzltrr deSPsstscheckamteS mit 10 403 332,94
Mark, 18482 bare Auszahlungen durch die Postaustalteu
mit 7773 971.60 »ud 16 250 Uebertragnugeu auf
andere Postschrckkouten mit 14255888,58*6. Dar Ge-
samtgntZabeu der Ksutoinhabrr am 1. Sept. 1909 betrug
3846 617 Die Zahl der Kostoiuhabrr im RrichSpost-
gebieL ist Ende August aus 31563 gestiegen, ihr Gesamt-
guthsbru beträgt über 56 Millionen. Das Postscheckamt
Berlia wr st nuumehr 6096 Kontoinhaber auf.

« «»»statt, 11. Sept. Mauövernustllr. Vom
SreuadirrregiAeut König Kar! Nr. 123 stad, wie die Blätter
melden, Seim Marsch iu das MauSvergelände der 37.
Divifiou mehrere Soldaten vom Hitzschlag getroffen ssrdrrr.
Einer d-oon, ein verheirateter Reservemas«, fiel vom
Protzkasteu des Maschinengewehrs, wmdr überfahren uud
ist sriam Verletzungen erlegen.

r « »« « ch» »rzw«Id, 13. Sept. Wie reich Heuer
die Errtr t-otz aller ansaugS gehegten Beförchtnuges aas-
gefallen ist, beweist die Tatsache, daß in Bränultuges auf
einem4 Morgen umfassenden Acker drS Müllers Straub
nichtw-otgrr als S00 Garben Weizen gerrulet worden sind.
Eises solchen Ertrages kövven sich die bekannten Stießen
Leute sicht mehr eriuner«.

Hrilbr »««, 11. Septbr. Der 100jährigen Frau
Karotme Schäfer  wurden!t. Mckarztg." zu ihrem heutigen
Geburtstag von Oberbürgermeister Dr. Gödel die Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung ausgesprochen unter Anfügung
eines Geburtstagsgrußes an» der Stadtgärtnrrei nud Stadt-k' llerei.

Marbach, 10. Sept. Das heutige Manöver der 37.
Division war vom Wetter in hervorragendster Weise be-
güsstij,:. Für die Durchführung deS Kampfes am heutigen
und môzigru Lage ist vom Leitenden der Ueöung, Geue-
ralleutuautv, KurowSki, eine einheitliche Kriegslage aus-
gegrbeu worden. Srgr« 3 Uhr war die Urbnog, die von
einer1'/-ständiges Pause zur Besprechung der Lage unter¬
brochen wurde, zs Eude. Einzelne der Truppenteile hatten
noch eines«ehrstüudige» Marsch iv ihre Quartiere zurück-
zulegev.

Ji - f-eld, 11. Sept. Für die heutiges Manöver der
37. Division hatte die allgemeine Kriegslage vou gestern
Gültigkeit. Der Führer der rotes Brigade, wozu heute
Srneralmsjsrv. Gero! bestimmt war, ließ die Brigade
zwischru Mfeld uud Amnsteiu iu Stellung acheu. Die
Artillerie fuhr in 2 Gruppe« aus deu Höhe» 279 und 261
nördlich JlSfeld ans, das Regiment 120 besetzte JlSseld
und stellt- fich bei der Höhe 279 beceit, Las Regiment 180
laffelte fich links seitwärts vom Regiment 120 uud blieb zur
Sersügnsg des Kommandeurs zum Schutz der liskm Antl-
l.riegrvvpe iuF.ont uvd linker Flanke. Diese Asfstellung
erwies sich sehr vorteilhaft, da vom aurückmdeu Gegner
nicht bekannt war, oö er vsu Großbottwar aus über Ober-
ies.eld—Beilsteiu oder unter Umgehung des WunnsnstriuS
iber Wiuzerhauseu—Abstätterhsf des Bsrmarsch avgrtrrten
jatte. Die blaue Brigade unter Srurralmajorv. Mittuscht
hatte im ganzen eine« sehr langen Auwarsch«nd brach erst
um9.30 vm.vomlSammelpuskt Großbottwar auf. Sie brachte
»ie schwere Artillerie desF'ldher?:? Zwlscheu der Betlfteinrr
Burg LanghavS und de« Forstbergei« Grunde zur Ans¬
tellung und fahr die FUsartillrrir auf Höhr 301 uord-
vrstlich Beilsteiu aus. Die Infanterie führte eise große
lmgehuug über Söhlbach suf Abßatt aus uud griff, nach¬

dem der Artillerirkawpf schon lauge eingesetzt hatte, erst
gegen'/' b Uhr nachm, iu dm Kampf etu. Nach3 Uhr
ließ Exzellenzv. Knrowski das Gefecht, das nur ans Le«
rechten Flüge! za :iru« Sturmangriff geführt hatte uud
nicht bis zur Entscheidrmg gereift war, abbnchm. Mit de«
hrstigea Lage fî d die DivistonSmauöver zu Sude und die
Truppen trete» zum Kaisern,aröser über.

«e « M« . 13. Sept. Eis 7jähr. Knabe sperrte das
Söhuches von Nachbrrsleutt« in eme» Schacht der Wasser¬
leitung, wo das vru der ganzen Brvölkernsg gefachte Kind
erst nach zw« Tagrs i« Wasser fitzrsd völlig erstarrt ans-
grfusbrn wurde; es wird kaum« tt de« Lebe« dadsukommeu.

AMiser« M«- Ne».
r Mergeuthei« , 13. Sept. Für daS kaiserliche

Hasplq rarster ist das KsrhanS Karlsbad gewählt worden.
Außerd:m militärisches Gefolge treffen hier ans der Um¬
gebung des Kaisers ein: HasSmarschall Frhr. v. Lyuker,
dn Chef des ZivtlkabkreetrSv. Balmt'ui, der Gesandte
F.h?>v Jruisch. k-iserliche Rarstall, d-r Antsmsbil-

park, sowie die LeiSgeudarmrrke fiud Serrlts eisgetreffw.
An dem Kaifermanöver»eh« eu teil außer dem Kaiser vou
hier aus PrinzO' kar, Srherzoz Franz Ferdisand, der
Fürst vou Kürsteubrrg, von EtuttkarL ans der König von
Württemberg, Fürst zu Wird, von Boxderg iu 'Baden
ans der Großhrrzôvss Baden, vru WSrzbmg ans Prinz
Friedrich Leopoldv. Preußm, der Großhrrzog von Heffev,
der Großherzog vou Mecklenburg-Schwerin, Er̂ erZsg Franz
Salvaio?, Prinz Ludwig, Prinz Grmß, Prinz Alfons von
Bayern, Herzog Jsharm-Albrecht. Regent vsu Braunschweig,
der Fürst von HchmMers, der Fü.st toi Lars uvi»Lexir,
der Fürst von Hshrulohr-Laugmbmtz, letzterer vsu Schloß
WeikerShrim suS.

r Rr«»thsi« , 13. Aug. Die Kaifermanöver haben
nrmmehr ihren Anfang genommen. Die Lage der Parteien
war heute morgen felgende: Infolge der angeordurtm
Mobilmachung der Armee des rote« Staates haben fich
blaue Sir.itkräfte ru der Nordgrenze der blauen Reiches
versammelt, rtwa iu der Linie HeWron̂-KSLzelSau-Rsthen-
burg ob der Tauber. Rote Trsppen stehen in Grenzschutz
in der Linie OsterSmkeu-KöuigShsfe« an der Südgreuze
des rote-: Staate?. Um elf Uhr wurde der Krieg erklärt,
ivorauf, wie ans Mergentheim telegraphiert wird, vou
blauer Seite die württemberzische nud die badisch; Kavallerie-
divifiou iu nördlicher Richtung Vorsingen, während große
Trupp.'nkörper am Nordnser der Jagst Aufstellung genommen
hatten. Es gelang der blauen Kavallerie, dm» Spitzen
absaßen und in sprnLgwrisk» Angriffen sorgingev, an
mehreren St l̂l'n die Jagst zu überschreiten.

r Mergenthri « , 13. Sept. Der Kaiser verließ des
kaiserlichen SorHerzrrg heute dormüLsg nm 10.45 Uhr bei
Neudenöl! ^ud begab sich im R îomsSil8?er BMgh;i«-
AoelshsiM-Ballenberg Neuvfiadter Höhe, nördlich vou Kraut-
Heim. Während dieser Mtowsbilsatzrt nah« der Kaiser
von dnn Führer des GrenzschntzdetachrmeütSvsu der roten
bayerisches4. Divifior, sowie vou dem DivifioriZkommardeur
SmeraHrntnauLv. Faßbrndrr nud von dem General Grases
Eckbrecht-Dürckhr-m M ldurgrn über die AnjstrllULg ihrer
Trnppru uud die von ihnen getroffenen KnsrduuM» ent¬
gegen. Bon der Höhe nördlich Kraatheim verfolgte der
Kaiser da« BsrgeheuLZ ölauru Kavallerie-Korps gegen
Abschnitte der Jagst und die um die UeSergänge fich ent-
sp'nnrndru Kämpfe, stieg zu Pferd und folgte dm beiden
Divisionen deS Kavrllrr ekorpS, LaS iûwschn d'e Jagst-
abschnitte ZevomWM hatte, bis es sich zu w-Uerrm Bor-
-ehen aif einer Höhr sammelte. Als das Ä balle.ieksrpr
deu Bormarsch auf Ober- und Uater-RiLtelstsdL sortsetzte,
begab fich der Kris im Antsmobil uach de« Standort
derR -möverleilMg westlich vou Kallenberg Md verfolgte
vou hier aus Leu Angriff der würüemSersischm Ksvalleric-
Divistou ans da» rote Krevzsch-tzdetacheLert«ud dm Rückzug
deS letztere». Dann bkgad fich der Kaiserr« Automobil
nach Mergentheim, wo er um 7 Uhr abends sintrss«sd
iu KüMbsd WshnMg uah«. RachmittLgZ setzte Regen ein.
Starke Gewitter, die im Odenwald Niederzissen, unter¬
bräche« zeitweilig die telephonischen Verbindungen zwischen
deu einzelum Trsppmlö pnv. Alle Städte und Dörfer
t« Manövergeläude fiud mit Fahne« nud Tarurugrün
schön geschmückt- Der Kaiser wurde überall Herz! ch begrüßt.
— Am Nachmittag überschritten auch dir beides wüütem-
brrgikchm JLsaNterirdivifiouen der blauen Partei die Jagst.
Der RMLrballou„Groß3-, der Sri HM msgrstikgru
war, wurde vou Rafchimsgrwehrru de?rotes Partei beschossen.

GrrichtrsRß!.
r Sttttt - art, 10. Sept. (Strafkammer)  Unter

rrr Auklazs des Betrügern«d der Beihilfe hierzu batten
ich der verheiratete Hausmaus Snstav Schwab uud die
staufmauASwitwe Auua Gehweiler vsu hier vor der
StrafkawArr zu verastwotten. Dis Aukeklagte Gehweiler
st wegen Betruges vorbestraft. Sie besaßtM mitH-iratS-
md Dkrleheusvkrmittluugm. V» :i»igeu Jshrm trse ste
uit dem ArtillkrielrutLastB. in V-rbiudung, dem ste
varleheu vermittelte uvd der sie beauftragt hatte, ihm riss
nicht Braut zu verschaffe». Der Offizier mNßle schließlich
vsgm Schulde« dm Abschied nehm-u. Sr kssfLe mit eivL»
barlrhm üa Gut. kam aber immer« ehr iu Schulden
rbrei». Im Januar wurdeB. des dt! s »s:!laste« « eh.
veiler ns ; Stuitgsri bestellt. Sir «zähl.e lh«, daß fich
Zchwab mit einer reihen Witwe, die riue Bills Md riu
Sermögen von 120  000^ besitze, verlrbes werde. Schwab
:i bereit, ih« ein Darlehen von 12 000 zu verschaffen,
M das Uar cht wieder gut zu mache», das Schwab an
hm bexaugm Habs. Schwab hatte uämlichL. als dieser
«och Offizier war, iu Seldasgelezeuheitm betrogen. Schwab
vurde deshalb zn 6 Monate» GefäsgsiS verurteilt. In
tue« Hotel trafen beide mit Schwab zusammen. Nachdem
ich Schwab mitB. zum Schein versöhnt hatte, schwivdelte
r 8 . vor, die reiche Braut sei bereit, rin Darlehen aus zvri
Schuldscheine zu gebe», wennB. dt; Schuldscheine als
?ü,ge u trrzrichur. B. uuterschrieb dir Echuldschrive,
-achdem ihm von Schwab versichert wsrder war, daß der
stamr der reichen Witwe ans die Schuldscheine gesetzt vnd:.
dir Schuldscheine lauteten auf 6500 uud 5500»4t. Die
eiche Witwe rx stierte gar nicht. Schwab lebte von seiner
Zrang't mut, die Ehr ist noch nicht geschieden. Schwab
-tzte dir Schuldjchrine um. Sr lauste ei» HanS ans de»
ltaAM seine? Mutter nud gab riue« der Echvldschkiye an
jahlnugSststt. Seine Mutter verkaufte dar Haus weiter,
die Schuldscheine gingen durch decschiedrne Hände, ste fiud
Mia wertlos. Ein Darlehen hat B. nicht erhalten. Er
ourde riugrklagt. Die Zwaugsvollstreckang war aber er-
ItbuiSlos. Schwab nahm avs das Ha«S riue Hypothek
ms und zog dann in die Schweiz. Er wurde vuSgeltestt!,
>ber nur wegen des Betrugs zum Nachteil drS B. and



auch nur in diesem Fall unter Anklage gestellt. Wie bei
der Verhandlung sestgestellt wurde, trat die Sugeklagte mit
eiuer Witwe in Verbindung, so» drr fie armsh«, daß fie
ein größeres Vermögen befitze. Sie sagte der Frau, daß
Schwab geneigt sri, fie zu heiraten, wenn er geschieden sei.
Die Strafkammer sprach dir Angeklagten stet, da sich das
Gericht nicht überzeuge» konnte, daß fie es wirklich auf
Betrug abgesehen haben. SS scheine der Fall zu sein, daß
die Sehweite! dem Schwab eine reiche Partie verschaffen
wollte und daß dadurch auch de« » . geholfen werdm
sollte. Die Schuldscheine habe Schwabi« Einverständnis
mit B. verwertet. Segen Schwab wurde von der Straf-
kammer ein neuer Haftbefehl erlassen, weil er dringend
verdächtig ist, den Verkäufer des Hauses geschädigt zu haben.

Deutsche- Reich.
Dev Kaiseri« Bade«.

Bei der Salatafel antwortete der Kaiser auf die
Rede des SroßherzogS:

»Wollen Sure königliche Hoheit Allergvädigst mir ge¬
statten, in Reine» Namen und in dem der Kaiserin unseren
innigsten Dank anssprrchen za dürfen für den so freund-
lichru Empfang, den Eme königliche Hoheit uns bereitet
haben, und für die hohe und warme Begeisterung, die uns
aus alles Schichten des Badener Volkes entgeg'ugrbracht
worden ist. Die srmdestrahleuden Gesichter, die wir hent
gesehen haben, haben gezeigt, wie lebendig rmd wie warm
der Patriotismus in den Herzen der Naderer glüht. Re?«
heutiger' Trtukspmch gilt dem 14. Armeekorps sud seinem
Hohen Landesherr«. Ich kan« ihn jedoch nichta»sspreches,
ohne einen Rückblick zu tun. LS find gerade 30 Jahre
her, daß Ich dir Freude und die Ehre hatte, als ganz
junger Rann das erste Kaisermanövrr hier mitzserlrbeu.
In demselben Raum, ans dmsrlbr» Paradeplatz waren die
rhrfurchtgebietendeoErfcheisnugeu des ersten Deutsche«
Kaisers, seiner Paladine, seines heldenhaften Sohnes,
Reines hohen Vaters, und vieler anderer versammel'.
Mit der Zeit ist eme nach der audrrru dieser großen Ge-
stalten dahiugegaugen, und zuletzt die ehrfurchtgrStetende
Erscheinung DrimS Vaters, der, solange er lebte, dir
Standarte d S Reiches hochhielt und den Seist pflanzte,
der noch heute im 14. Korps lebt. Loh dieser Rückblick
soll dem hrntigeu Lage keinen Abbruch tun. Ich wollte
mit ihm unr einen leichten Flor der Erinnerung um des
glänzenden Rahmen rmd das herrliche Bild des heutigen
Tages schlinge«. So geziemt es sich auch de« Soldaten;
bei ihm ist dir Tradition die Hauptsache. Ich kann nur
von ganzemH rzes Reinen Glückwunsch wiederholen zu der
prachtvollen Heerschau, die ich heute über dir Badener
Laudeskinder habe abhalteu dürfen. DaS Korps ist gut
und fertig, ei» würdiges Glied tu der Reihe der Armeekorps
des brutschen Heeres, dis bereit stehen, für die Ehre und
Sicherheit Skser̂s Vaterlandes und für den Frieden des¬
selben, wm» eS nötig ist, riuzutretrn, die ihre Waffmrüstimz
trage»: «iemans zu Lieb und niemand znLüde. Daß drr
Seist und die Gesinnung, die sich am heutige« Tage in
den jungen Kriegern wie in den alten Mitstreitern unserer
Väter gezeigt haben, in alle Ewigkeit dem Korps und dem
Lande erhalten bleibe», darauf leere Ich Rein GlaS!
Seins königliche Hoheit der Großherzog und Ihre königliche
Hoheit die Sroßtzrrzogtu und das 14. Armeekorps: Hurra,
Hurra, Hurra!*

Karlsruhe , 11. Srpt. Drr Kaiser richtete an den
Sroßherzog von Baden folgendes Handschreiben: »Ich
benutze den hentigm Tag drr Parade, au welchem ich die
badischen Truppen in so vortrefflicher Verfassung gefunden
habe, um Ew. Königlichen Hoheit eise» erneuten Beweis
meiner beförderen Wertschätzung sud herzlichen Zrmigvug
z» gebe«, i«dem ich Ew. Königliche» Hoheit hiermit den
Rang eines Seueralfeldmarfchsüs verleihe. ES ist mir eise
besondere Freude, Ew. Königliche Hoheit hiervon in Kenntnis
zu setzen. Grz. Wilhelm.*

Abmds9 Uhr führten sämtliche Musikkapellen und
SpieUeutr des 14.Armeekorps den großen Zapfenstreich ans
der Parkwiess des großhrrzozlicheu Schlsßgartens aus.
Dir Stadt ist glänzend illsmmiert.

Ei« »e«eS dextschrt Str «f- es«tzb»ch.
Berti «, 13. Sept. Bei der letzten Ltatberainng im

Reichstag sprach der Staatssekretär des ReichSjustizamtS,
Dr. Nieberdisg, die Hoffnung an?, daß er im Laufe des
Sommers im Besitz des ersten Entwurfes für ein neues
Strafgesetzbuch sich befinden werde. Diese Hoffnung hat
sich erfüllt. Der Entwurf nebst Begründung ist von der

besonderen Lommisfisu, dir im Reich-jnstizamt zur allge¬
meinen Durchsicht des Strafgesetzbuchs eingesetzt war, nach
jahrelanges Beratungen nun ftrtizgefiellt und wird noch
i« Laufed?eseS Herbstes durch amtliche Bekaummachmg
zur öffentlichen Kritik gestellt werde».

«er «», 13. Srpt. Wie die Rorgenblätter melden,
wsrdr Erbprinz Bernhard von Sachseu-Reiniuge« zu«
Seurralsrldmarschallernannt.

« «rliu, 13. Sept. Wie die»N ne Preuß. Csrr.*
ans LufLschifferkreisen erfährt, beabsichtigt wen in Frankreich
einen unstarren Ballouivon Zeppelin-Dimensionen herzustelleu.
Trotz der Mißlungenen Versuche, einen Ballon unstarres
Systems von 8000 Kbm. zs verfertigen, scheint wau sich in
Frankreich iBmer noch der Hoffnung aus ei» glückliches Aus¬
fuhren dieses Plaues hinzuzebe». Urber den gegenwärtigen
Stand der im Bau öestndltchks Luftschiffflotte Frankreichs
erfährt die genannte Korrespondenz: Frankreich wird tu kurzer
Zeit 8 Luftschiffe besitze» von denen3, nämlich»Lebaudh*,
»Rrpnbl qne* und»Bille dr Paris*, dem Halbstarke« System
und die weiteren dem unstarren System angrhörru werde«.
— Im kaiserlichen Rarstsll ist kürzlich, wie die»Inf.*er¬
fährt, riue flugtechnische Werkstatt eingerichtet worden, lieber
dir Ursachen, die hierzu führten, erfährt« av, daß ei»
Chauffeur des Kaisers, namens Krie, sich schon seit langer
Zeit mit aeronautische« Problemen beschäftigt vnd schon
mehrere Fliegermodelle konstruiert hat, von denen eins gegen¬
wärtig ans drr Jla asSgestrllt ist. Drr Kaiser hörte von
dem Erfindnugsaeist seines WagenlenkrrS und erteilte ihm
risen längerenUlanb. Er gestattete ihm dann, die ksn-
stroktivm Versuche in des Werkstätten deS RarstallS durch-
zsführeu.

Berli », 13. Sept. In Moabit hat heute Morgen
der Portier Rayrr seine Ehefro» i« Streite mit einem
Handbeil erschlagen. Nachdem der Maas gesehen hatte,
was er asgerichtet, legte er die Leicht aufs Bett, schloß dir
Wohnung ab und ging nach dem Polizeirevier, wo er den
TatöeSaud schilderte.

Der Tod ei«e- alte» Wetera»e«. Aus Karls¬
ruhe, 9. September, wird geschrieben: Von dem Lsd
eines alte» Veteranen, der vor ksrzrm hieri« städtischen
Krsnkrnhau'e erfolgte, erzählte rin Mitarbeiter des»BolkS-
freund* folgendes: »Für diesen Veteranen wollte niemand,
gar uirmand die Koste» der Beerdigung, vielleicht etwa
50 ausbringen. Drr alte Rann war vermögenslos,
eine in Stuttgart verheiratete Tochter ist krank und auch
nicht im staube, größere Ausgaben zu mache». Der Vor¬
sitzende des Vereins ehemaliger badischer gelber Dragoner
erfuhr von dem Tsdr des Veteranen und begab sich ins
Ararkcvhau». Ras erklärte ihm, wenn er 38 30 *6 be¬
schaffe, werde ihm die Leiche auZgrsslgt. In anerkennens¬
werter kameradschaftlicher SaUdaritLL versprach der Vor¬
sitzende des genannten Vereins, diesen Betrag-etznLringe».
Als er sich dann znm zweiten Male im Krankestzanse eis-
fand, war die Leiche bereits nach Heidelberg geschickt, wo
sie jedenfalls zu Eezirrnngszw.-ck-u Berweudoug fand. Dabei
diente der Verstorbene— der Obsthändler Holderer —
10 Jahre aktiv, war Uutkroffiz'er beim3. Dragoner-Regi-
mrvt Nr. 31 und hat die Feldzüge 1866, 1870/71«it-
gemacht; auch Sei der Saiserproklsmatiou in Versailles war
er anwesend. Au Nsszrichsrmßsu besaß er die Kriegs-
denkmüuzrn von den beide» Kri geu und die silberne
Verdienstmedaille. Hätte nicht io eine« solchen Falle der
Staat die Pflicht, für ein anständiges Begräbnis des ehe¬
malige» LaterlandsörrteidigerS zu sorgen?*

Straft»«r- , 11. Sept. Heute vormittag stürzte der
SrrichrLschreiSkrgrhtlfeA. Kaltenbach vom Dache des k.
Amtsgerichts und Landgerichts, auf das er gestiegen war,
um«sch de« Zepprlinschr« Lnftschiff asSznschanen, ab nud
war sofort rot.

Wiirzbttrg, 13. Sept. Wegen stelleuweiser schlechter
Verpflegung der hier tiuqnariierten Truppen hat sich der
Bevölkerung eine große Erregung bemächtigt, so daß es
gestern zu Straßenkrawallen gekommen ist. Verwünschungen
wurde» anSgefisßru und Spsttlieder gesungen. Segen zwei
Wirte, die Rasserqrartker übernommen hatten, nahm die
Bevölkerung eine drohende Haltung av.

EroZbrr - , 13. Sept. Der Kronprinz von Griechen-
lasd und sei» Bruder, PriuzlAndrrsS, find heute vormittag
hier riügetroffe«. Die Kroupriuzesfi», die ihrem Gemahl
mit ihrem älteste» Sohne Georg und dem PrinzenCMoph
von Griechenland bis München estgegesgesahre» war, kehrte
mit hierher zurück. Der Kronprinz wird mit seiner Familie
einen längeren Aufenthalt auf Schloß Friedrichshof nehmen.
Sein Bruder Georg, der heute früh hier eiugetroffeu war,
reist heute sbeud«ach Kopenhagen werter.

Mel, 137 Sept. Wie die»Kieler Neuesten Nachrichten*
melden, wird die Nerdpel-CxEdition Zeppelts-Hrrgesell
eine sehr sorgsame Vorbereitung erführen, so daß sie
frühestens in 3 bis 4 Jahren ßattsindrn kann. Mas hofft,
daß Siel drr Ausgangspunkt der kxp.' it o» st!» wird.

Ausland.
Marseille, 13. Sept. DrrH: zsg drr Abrszzes ist

hente vormittag an Bsrd des Dampfers»Oreava* von
seiner astatischen Expedition eingetroffeu. Br« Empfang
des Vorstandes drr Geographisches Gesellschaft von Mar¬
seille erzählte der Herzox, er habe einen Höheurekord von
7600 Metern erreicht. Berichterstatter zu empfangen, lehnt«
der Herzog ab, der beute«sch Italien Weiterreisen wird.

«el - rad, 13. Septbr. Der Minister des Aekßerv,
Rilowanovitsch, wurde, als er da« Ministerium verließ,
von dem früheren Mitglied des Belgrader NatioualiheaterS,
Stoikowiisch, aus der Treppe augegriffeu nnd tätlich bedroht.
Ststküwttsch verlangte die Rückversrtzung aus seine» Posten,
von de« rr unschuldig entfernt worden sei. Als Rilowauo-
witsch bemerkte, er könne in dieser Angelegenheit nichts tun,
hob Stoikswitsch, die Faust znm Schlag gegen dm Minister.
Dieser floh und lies durch mehrere Straßen, immer ver¬
folgt von Stsikowiissb, bis rr iu rin Haus flüchtrte wo er
ohnmächtig zusamrrusbrach. Die schnell herbeigeruseum
Aerztr brachten de» Minister wieder znm Bewußtsein. Sie
empfähle« ihm glrichz itig Rühe, da ev Schlagarsall leicht
riutrete» könnte.

Der Streit u« die Entdeck««- de- Rordp»!- .^
Rewyork, 11. Sept. Pca y'> Freunde hadev eine

große Enttäuschung erlkör. Wir rämlrch bekannt wird, ist
auch Peary von keinem Europäer begleitet worden, sondern
er Hai lediglich die letzte Etappe mit eine« Neger und
4 Eskimos als Kameraden zurückgelegt. Peaiyl beste An¬
hänger geben jetzt selbstz», daß rZ in de« Streite der
beidenP .leissrscher sich heute nur noch darum handelt,
wessen Wort wa» «ehr Glauben schenken soll. Die vor¬
schnell: Beschimpfung Looks durch Peary hat auch bii
ressenF.ennden einen wenig angenehmen Eindruck erweckt.

New York. 13. Sept. Das Blatt »Nrw.Y.rk
Amelie-tue* veröffentlicht etn Telegramm Peeryk: »Ich
i-abe k<k̂ K-un ris darüber, daß Look Herrn Whitney
irgendwelche DsknurrMe zugesteM haben soll. ES find keine
Cook gehörige DsküMtnte au Bord der»RrosevAi*vorhanden.

LaudwLttjchasL, HasLe! RerkHr.
Tübingen 10. Text , (Fruchtschranne), Dinkel 871 Kilo.

16.80. 16 71, 16.60 BerkaufSsummr 14V.60 45 auf.
Hab« neu 6438 Kilo. 16.80, 18.14, 14 20 » erste -83 Kit»,
16.80, 16.17, 16. « erkausLsumm, 61.SV 40 ^ ad.

Tübingen , 10 Sept Obst- «. Kartosfrlbericht Kelternplatz.
1 Ztr Aepfel 4 - 4 SO 1 Ztr. Birnen 4—8 „41, 1 Ztr. gem.
Obst 4 20 Zufuhr ILO Sack, « erkauf rasch - Karloff-ln 1
Ztr. 6 —S.LO^4. Zufuhr 25 Sack. — Fitdrrkraut Zufuhr 1300
Stück, 100 St kosten 18- 22 ^r.

r Güglingen , 11. Srpt . » ie Tabakernte hat ,u hohe»
Preisen ihre Käufer gefunden Von 46—48 4̂4 wurde pro Ztr. be¬
zahlt. « in Händler au» Bruchsal bot sogar 80 Die hiesige»
Pflanzer hielten sich aber an ihre seitherigen Abnehmern, C garren-
fadrik Muglsr in Larsfm, die schon mehrere Jahre her Käuferin
drZ hies. Tabaks ist. Einig, Posten erstand die Zigarrer-fabril
Hochherr in Mafsrnbachhausen Der vorjährige Preis war 42 biS
44 ^ für dm Ztr._ _ _

«N- WSrtiU« Lods- f«8e.
Carl Fr. « rünenMai, 64'/, I ., Calw ; Karolin» Schechinger,

geb. Gauß, Cal« ; « ilhelmin, Eckert. Meßner'» »3 I .,
Herrenderg; Hedwig Egel« , geb. Geltenbort, SS I ., Nebringru.

Jedermann braucht ein Werk, da- ihm sofort zuverlässige
Antwort auf alle vernünftigen Fragen gibt! Dieses Buch ist der
kleine BrockhanS . 2 Bde. 24 — „a.

Borrätig in der G . W Zaiser 'schen Buchhandlung.

I « Anbetracht der vielen UuglückSfälle , welche durch
Explosiv» rdrr durch Umfallen und Z-rtrümm« n brennender Petro¬
leum Lampen hervorgerufen werden, rechtfertigt sich wohl rin be¬
sonderer Hinweis au? daS vo züglichs, allein vov der Petrolrum-
vtaffinertk vorm. August Korff in Bremen he:gest?llle Katseröl.

Während gewöhnlichesPetrol .um auf d-m Abei'schrn ReichS-
test-Apparat schon bei ca- 2 ! « 0 eniflam« bare Dämpfe ausweist,
hat das KaistrSi laut Atteste erster Autoritäten«inen EntflawmungS-
punkr von 51—5a ° 6 „ wodurch die Explosion ein« Lampe, resp.
eine FruerSgesahr beim Umfallen oder Zertrümmern itner mit
KailerS! gespeisten Lrmpe vollständig ausgeschlossen ist. Im letzteren
Falle wird die Flamme durch daS Kaiserbl ouSgelöscht.

DaS Kaisers! hat eins » afserhklle Brillantfarde. ist säst ge¬
ruchlos. erzeugt etn hervorragendest, die Lngrn schonender Licht und
ist äußerst sparsam im Gebrauch. I îxr.

Wittrstttt -Ssorhersa- e. Mitwoch dru 15. Sept.
Reist trüb, Aufhöre» der Niederschläge, mäßig

Druck und« « lag i rr « . » . Zaiser'schr» Bnchdenckrrri(»« il
Zatser, Nagold. — Für di«Nrdakkto« verantwortlich: M. Pan «.

Zunliekk 8s iss
iss Leidst bis iki clie kleinen unä kleinsken Orkckaf ên Zes ^ eiclie § yedr-uriyen.
Die zor̂ ame tlousfk 'au ivii-c! §ick fpeuen.clieLe in iiipen kiyensclia ^ en im m e »-c)leicl>
dleibencte .ruverlä58i ^e fi'euncjin auck überall in Ljef-äommepfk-iscbe ru fincjen . l̂ an
dexlelie obeK imme^ ouf /^u5solgung äes Oniyincilfabi'ikafeZ u .vveisecmctes-ezrusück



JungviehweideUnterschwandorf.
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am
Samstag , Sen 18. September ». SS.,

vo« vormittags 8 —10 Uhr
statt. DaS restliche Wridrgrld«ab da? bedungene Trinkgeld ist zu
Gleicher Zeit z« bezahlen, auch stud die beim Auftrieb empfangenen
Quittungen, sowie die Aktien«itzubriugev.

Die Herren Ortsvorsteher werde» gebeten, dies kn ihren Gemeinden
bekannt machen lasten zu »ollen.

Haiterdach, den 11. Sept. 1S09.
Weidekommisfioru

_Bors .: Kramst._

Landw. M̂ irksverein Wagold.
Am Samstag de« 18. - s. Mts .,

vormittag - S Uhr
veranstaltet die viehz«cht,e«offe«fchaft Nagold anläßlich des Ab-
IriebS von der Jungviehweide eine

/ 'Mmrimz
i« Uuterschwauvorf.

Zugelaffm find:
^ Karre« :

im Alter von '/»—1 Jahr.
« . Rinder:

in Klaffe1 mit mindestens2 Schaufeln,
» „ 2 '/^ Jahr alt bis zum ersten Schieben.

Als Preise werden ausgesetzt je 30, 20 und 10 *6.
U»« e!d«»ge» von Tieren— auch vo» solche», die »icht

a»f der Weide wäre« — haben bi» spätest««- L«. d. Mt»,
»ei« Verei»- fekretS,, O « . Spark. Gaiser  i « Na, old, zn
erfolgen unter Angabe von Alter, Geschlecht, Farbe und der etwaigen
Herdbuchnnmmer. Der PreiSbeverber muß Mitglied der Biehzuchtgr-
»osteufchaft Nagold fein und das konkurrierende Tier selbst gezüchtet
haben. Die Tiere find bei« Eingang zur Weide aufznflellen.

Nagold, d«n 11. Sepi. 1909.
Der Bereiusvorstaud:

Reg.-Rat Ritter.

Bezirks Ziegere-Zttcht-
Berei« Nagold.

Am Soaatag se« IS. ss . Mts.
findet im Gasthausz. „Löwe«" in Nagold  vo » «achmittag-
» Uhr a« ein:

Versammlung
statt. Zu dieser Versammlung hat Herr Oberamtstierarzt Houeker
aus Freudeustadt sein Erscheinen»«gesagt und wird einen Vortrag
über „verschiede»«- a«- dem Gebiete der Ztegr«z«cht" halten.

Freunde und Jutereffeuttu der Ziegenzucht find freundlich eingeladeu
mit dem Bemerken, daß Herr Honeker einer der eifrigsten Förderer der
Ziegenzucht ist.

Di« Herr«» M«- fch»ßmitgtteder werde« gebet««, präzi-
L Uhr1« „Löwe»" i« Nagold z« erschei««» betreff- wichtiger

Der«»Haut.

«er fich» » " Berguü - te Stmudeu bereiten will,
abouutrre auf das jeden Donnerstag iuBiberach -Riß  teils in Rehr¬
farbendruck erscheinende Witzblatt:

„Leuchtkugel« vom Gigele"
mit „Schwab. Ha«-- ««d Families -Blätter ".

'/«jährl. in Württemberg 88 im Deutschen Reich SS ^ frei ins
HanS. Probe-Nummern gratis. « Ji«se»ate»zrile Lv Pfg . » Bei-
lag» nach Urbereivknuft.

lUuti 8parkern 86i1tz>

«tie v«»1e unet vi » ig«K«
*0na«„ i»1I

I tlleitl»«. r,li «»i, «äis, »I »«Dt-r,lt »»t«l» IKf
v «vi>. W», « ia <Vür1i.)

-s k

>. Forstamt Psalzgrafevweiler.

Nadelstamm-
Holz-Berkauf.
Am Freitag de« IV. Gept.,

vorm. LL'/»Uhr auf de« Rathaus
tu Pfalzgrasenvkiler:

5363 Stiick Langholz mit F«.:
1713 I.. 1112 I!., 1318 III.,
679 IV., 396V. und 75 VI. Kl.;
218 Abschnitte mit F».: 134 I.,
84 II. und 11 III. «laste und
159 Kilbe« mit Fm. 62.

LoSverzeichniste»«entgeltlich
vom Forstamt.

1400 Mk.
find gegen doppelte Sicherheit

ansznleihe«.
Von wem? sagt die Sxprd. d. vl.

Nagold.

gmirtige gelegeudeii!
Verkaufe vo» beute ab nur

reinwollene

emv'Zlokk
z» An;., Hosen, Paletot u.

«nabeuauzügen nach Auswahl per
Mtr. 8 Mk.

— Verkauf dauert
«och bist 10 . d. M . - Wg

Emil vinkrlaekrr.
Nagold.

Kremchoh
hat zu verkaufen

W . Beuz , Dampfsiigwerk.
Nagold.

z bis 4 tüchtige

Maurer
findeusofortBeschiiftigung
«-«WohllebekLWeimer,

Maurermeister.
»iteusteig.

Ein tüchtiger

MM
kann in 14 Tage:
eiutreteu Set
Karl Maier , Schahmacher.

«lteusteig.

Kartoffeln
kauft kleinere «ud größere
Posten «ud erbittet Offerte
mit Preisangabe

Grundstücke,
spekulative Terrains, Rillen, ZinS-,
«ohn- s. « eschäftSHSuser, Fabriken,
Ziegeleien,Gasthöfe,Hotels,Rühle»,
Sägewerke, gr. u. kl. Güter sowie
Geschäfte jeder Art werd. gesucht durch
die VvmtrrckV»rlL»»F«-ÄSr»«

Angeb. find zu
richten innerhalb3 Tagen au O.
« «toombat, postlag. H»g»Ick.
»«such kostenlos.

Ragolb.

stemW kammlir.
Nächste« Sonntag, de« 1». Sept.
rückt die

>W- I . und LI . Kompanie "W?
zur Uebuug ans.

«»trete» smorge«- präzi- v Uhr i» voller Ausrüstung bei«
«»»>» «- »««»--«-. Jas Kommando.

Handwerkskammer Ncnrlinge ».

Ws -Gchlln-DstM MS.
Wiet« vngangeueu Jahre, so fiudeu auch Heuer im Rouat Oktober

d». IS . wieder Gesrlle«.Prüfv »ge» statt. Zugelaffeu zu diesen
Prüfungen werden dkMigeu HandwerkSlehrliuge, deren Lehrzeit zwischen
dem1. Oktober 1S0S und dem 15. Februar 1910 endet. Außerdem
können fich au der Prüfung noch solche junge Leute beteiligen, welche
ihre Lehrzeit ordnungsmäßig beendet, aber ans irgend eine« Gründe die
Prüfung früher nicht abgelegt haben.

Dir A«« eld«»g zur Prüfung ist bis spätestens 20. September
dS. IS . a» da- Bnrea « der Kammer eiuzurrichrn, von welchem
auch Anmeldeformulareunentgeltlich zu beziehen find. Die Prüfungs¬
gebühr beträgt3 Renk. Sie ist gleichzeitig mit der Anmeldung au die
Kammer einzuseudeu.

Dies wird mit dem Ausügeu bekannt gemacht, daß der Lehrherr
bei Strafvermeidnug die gesetzliche verpflicht««, hat, seinen Lehrling
zur Ablegung der Prüfung auzuhalteu.

Neutliuge», den4. S 'ptember 1909.
K. Vollmer . H. Freytag.

MMlllllZ illl vrMMlMMM.
Einer titl. Einwohnerschaft von hier und der Um¬

gebung mache ich die ergebene Ritteiluug. daß ich mich im

sowie OnäulLlion-stlLi'osl
iu einer der ersten Damen-Frifierschulen gründlich ank-

!geblldet habe.
! Ich empfehle« ich deshalb in diesem Fache ans'-;
!angelegentlichste und sehe geneigte« Besuch entgegen.

Hochachtungsvoll
Fräulein Griffs Haas,

Aarktotr »»«« 2« 4.
N8, D»s Frifiere« geschieht in und anßer dem Hause.

Nagold.
Schöne- , mit Flegel gedroschenes

Saatkorn
verkauft Gottlieb Walz.

6ss. gsscti.

MellimlMötr
llkreä keixer in Mrtiugeo» ff-
Lauv 8iod ^säsrmauu aut e!o-
kkodsl« uvä dMlxstv ^Vsjse siutzu
rorsruxliellen , iroklbokomnillolisu
Äauslrunk dersitsu , ä«r laut vie¬
len ^ uerktznvA . einen wirklich
xulso Lrsatr kürOdstinost diläetz.
Xedt nur !n ploind . katentÜLSod.
wit äer Ltikstte ^^ ptelkord -^

^reis pro k' lasoke:
iss loo bv I l̂r.

^ All . 3.2b 2.25 I .rv1 Îrlsr kowwt aut oa.6ktz.
kro -xsLto wit LuerkMilULL -L.

Niederlage in Nagold bei:
Blob. L,»«A, Konditorei.

«acht et« »arte«, reines » »ficht, rofigeS
jugendfrischerU«»lehe«, » riß», saunaet-
« «ich» Ha»t «»d »lendend schön»» T«l»t.

UlleS sie- erzenst sie allein »chtr
Gteckeupferd-LUiem»Uchseife

». » «*a«««« sc Nasrsenl
t Gt. öv g »0 : » . vo . nns
L »» 1> « »tele , grls««

Nagold.

(Saat-Diubl) verkauft
Wilh. Grünivger, Oeksnom.

riovdtoll
vässvväs vllä troolvne Lettupportklsottto

slrvpk Lkrvms, allsr ^ rtoKsnel 'üsss
SsinsokLäsv, LoinxvsLkvürs, LäsrbsiQS, doss
k'inxvr, slts srnä ott sokr dartnLoLix;
vvr dislisr vsrgkblivd koikto

xodsitt ru vsräen , waeds nook siosu Vsrsaeb.
wit äsr dsstsos bovLkrtsu

Kino - 8slkv
kro! vou6 !ktunä LLors. Ooss ÜilarL1.15u.2.2ö.

varlisokrsidso xsttsv tLxUott om.
ŝ ur sekt iu Orixinalpsolrmx vsiss -xrüll-rot

ll. I 'a. Lodudort L Oo., ^ sinbödla-Drssäsa.
k'LlsotlUvxsll vsi «s wan rurüol.

2u kadvv iv äsu ^ potkslsn.

od. a»»ignet»s HauS hier oder Umgegend
sofort gesucht. Off. v. Besitzer unter
„ » üolr«»«»" poftl. N«, »IS .

Nagold.
Einen Wurf starke

Milch-
schwei«»

bringt «Schste«
Sam-tag aus
de» Markt, auch ein zum erste«
Rai 14 Wochen trächtige»
Mutterschwei«

hat zu verkaufen
«ug . Tchwarzkopf- Wwe.
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